
Kleine eiıträge

Begräbnisse des alteren Rietberger Grafenhauses:
qaußerhalb des eigenen Landes
Von Franz askamp, Wiıiedenbrück

Die altere Rietberger Grafenfamilie, dıie dem Hause Werl-Arnsberg!
entstammt fand, WenNnn 1 Rietbergischen gestorben, ihre letzte Ruhe-
statte 1n der Klosterkirche Marıenfeld die Jungere, die Aaus dem
ostfriesischen Hause war“*, se1t Gründung des Riıetberger Franzıskaner-
konvents (1619) unter dem Chor VO  } dessen Klosterkirche?. DIie ent-
sprechenden Marıenfelder Grabplatten wurden 1660 MTC den ader-
borner Jesuıten ohannes Grothaus ® un! 1715 UTrcC den ortlichen
Zaisterzienser Hermann Hartmann!' verzeichnet und deren inschrift-
1C Z,eugn1sse gerettet®. Verblieben iıst aber VO diesen Grabplatten
selbst Ort un Stelle ersSic  iıch reın nıchts DIie Rietberger Spuren

aul Leidinger. Untersuchungen ZU. Geschichte der Grafen Von Wer|l, 'aderborn 1965
olfgang ‚EESC. Die Grafen VO Rietberg "aus den Hausern Arnsberg un! Ostfries-
and Westfaälische Zeıitschrift 113 (1963), 283-376
alter Troller. Dıie Zisterzienserkirche ın Marıenfeld, Würzburg 1936; Bau- un!
Kunstdenkmäler des TEISES arendo: Munster 1936, 200-285
ben Anm.
Walther ecklenborg. Das Franziskanerkloster jetberg un! se1ne Gruünder, 1955 So
uch VO: Marijenfelder Chronisten Hermann Hartmann, hrsg. VO  - Joseph Wigger,
Antıquıiıtates et inscr1ptiones ampı sanctae Marıea Programm arendo: 1898, 21
vermerkt: AH1C inıtur sepultura dominorum comıtum Ritbergensium, quı UNC —

pulturam SUamMı habent ın CONventiu fratrum Francıscanorum srtriıctlior1ıs observantiae
Rıtbergl fundato et exstructo‘‘. Es wurden ber och TEl Jung verstorbene Kınder
des Grafen Johannes IIl un!' der Graäafin Sabına Katharına (Ezard 28 1603; Anna
Walburg 1603; Walburg Marıa 1' Marienfeld eerdigt.

6  6 uskun des Jesulitenarchivs Rom geb eptember 1601 Beckum., se1t 15 Ok-
er 1620 Novıze Trıier, studıierte 1623 bis 1625 Philosophie ın aderDorn und
Köln, 1626 biıs 1629 den Gymnasıen öln un: unster, STuUudıierte 1631 bıs
1633 Theologıie ın Köln, wurde 1ı1er 1633 geweiht, lehrte annn eologie 1n öln und
seıt 1659 aderborn, War daneben ( Vorganger 1ıkolaus Schatens) bischöflicher
Beichtvater Neuhaus, gest 28 April 1669 Paderborn;: i1eferte uch Vorarbeit
1ı1kolaus chatens ‚‚Annales Paderbornenses‘‘.
arendortfer Blaäatter für Orts- un! Heimatkunde (1904), DE aus oestTe. E
Dezember 1649 ın dortiger ambertikirche getauft, mıiıt 18 Jahren Marıenfeld e1N-
etreten, spater Klosterbeichtvater Gravenhorst, seıt 1705 Dechant Harse-
wınkel (Klostereigner Kirche), gest. Januar 1719 aselDst, Januar ın Harse-
winkel beerdigt.
Handschrift Grothausens 1mM Staatsarchiv Münster, Masc. VII 207 H} letberg; 1STte
Hartmanns ach SC des etzten Marijenfelder Oönchs Heinrich unneu: (T
VO  - 1gger Antıquıitates, 16-24 veröffentlicht
Über (sonstigen erbiel vgl Bau- und Kunstdenkmäler Kr Warendorf 254-260
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en sich hnlich verloren!®© DıIie vergiıng ort un:! hier, qls die
Grafenfamilie den westfälischen Raum verließ, spater auch deren
heimische Landeshoheit rlosch

Beerdigungen sonstigen Platzen ergaben sıch für jene Grafen-
kinder, die anderswo eine Bleibe gefunden hatten“! och brachte der
Zuftfall, das Schicksal, miıt sich, daß mehrere Grafen ganz abseıts
eerdigt wurden, Stätten, - ihr Sterben un! ihr Trab eigent-
iıch nıcht vermuten sollte

on der Iburger Klosterchronist Maurus Rost vermerkte das
Trab eines Riıetberger Grafen Otto, der, quf dem Schlosse Uur: Be-
such, dort eptember 1456 gestorben un! 1ın der enedikt  ıschen
Klosterkirche beerdigt sej!2 Der hannoverische Denkmalpfleger Hek-
tor ılhelm Heinrich Miıthof({ff machte dessen Grabplatte ber OSTS
Mitteilung der NnsCNr1 hinaus bekannt!® eın gotisch gerahmtes Rıtter-
bild, diıe an ZU gefaltet, Füßen auch utr-c das appen
gekennzeichnet. |DS dürfte sıch den Gemahl der November
1448 gestorbenen un! Marienfeld eerdigten Gisebracht VO  — Bronck-
horst14 handeln, dessen erwandtschafft ZUr: Fürstbischöflichen Ver-
waltung 1ın urg verzweıigt Wa  H

och mehr den westfälischen Sta  anden entifernt fanden die
Grafen tto un Johannes I1 VO Jetber ihren Tod un!' ihr rab
el Kınder des 18 Dezember 1535 gestorbenen Grafen
tto der eine aus dessen Ehe mıiıt Anna VO Sayn-Wittgenstein*®
der andere Aaus dessen Ehe mıiıt Anna VO Esens-Stedesdorf-Wittmund 1
Der eiıne war eım Tode des Vaters schon erwachsen, der andere och
minder]jJähriıg. tto erstrebte 1U die vollberechtigte Nachf{folge des
Vaters un! suchte sich seinem eNnsherTNn, dem Landgrafen Philıpp

ber Totentafel des 1660 gestorbenen Grafen Johannes vgl Walther ecklenborg:
Gütersloher Heimat ın Wort und Bıiıld (1932)

11 Tecklenborg. Das Franzıskanerkloster letberg 24-271; Leesch Die Grafen VO.  —

letberg 298-332
Annales monaster1 sanctı lementis ın urg hrsg. VO Carl uve, SNAabDbTuC 1895,

48 ‚„‚Anno hoOoc 1456 sexta eptembriıs, 11 ula episcopaliı tto de
Rittpergh, ın eccles1ia nostra nte venerabıile., sepultus, CU1US tumulo sequentıa
inscr1pta leguntur Mille quadrıngentiıs quınquagınta sımıilıter eit e  E completıs annıls,
eptembris sSextia 1erum de Retberg natus tto NeTOSUSs, vitam inıvıt:
misertus sıt Deus ı
Kunstdenkmale un Altertümer 1mM Hannoverschen VI, Hannover 1879, 69
1gger. Antiquitates .„„Anno Domin1ı CC AA prıdie Idus Novembris.
11 1seDracC de Brunckhorst. comıiıtıssa de Retberghe CU1US anıma requlescat 1n

ace  8
Ebda Z .„‚„Anno Dominı CC XXANV. decımo quınto alendas Janurarıl 11
tto nobilis domınus de ethberg, CU1US nıma requlescat ın pace  .
esg. ‚„„Anno Dominı millesimo quingentes1ımo viges1ımo 10, ın vıgılıa sanctı An-
ton11 11 Anna de Zein. comıtıssa ın Retberg, CU1US Nnıma requlescat ın pace‘‘.
Begräbnis Nn1C. bekannt
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VO  - essen, Urc inführung der Reformation empfehlen!?® Gleich-
ohl belehnte der Landgraf{f Z Maı 1537 el albbrüder
gleichem Recht1? Daraus entwickelte siıch eın Bruderzwist, der erst
297 Dezember 1541 UuTrC Philipp VO Hessen beigelegt wurde, doch
unter der vorgängıge edingung e1ınes übereinstimmenden Rechts

der einen Grafschaft Kalser arl verwart ZWarLrl ach dem Schmal-
kaldischen 1e diese Entscheidung 1l1pps, verfügte aber Junı1
15438 die gleiche Rechtsordnung.el1e C bıs eiıne sonderbare Ent-
wicklung das VO Gegenteıl bewirkte, namlıich den Jungeren Johaäannes
ZUIMM Alleinerben werden ließ Das Kriegsschicksal Ottos begründete
cAiesen Wechsel der Rollen

Im Frühj)jahr 15592 hatten eutische Fürsten, essen un! Sachsen
aus bneigung die Politik Kalser Aarls den Franzosen-

ön1ıg Heinrich Il veranlaßt, mıiıt Heeresmacht ZU eın vorzustoßen,
un! iıhm die lothringischen Reichsstädte Metz, Toul un Verdun
zugespielt. Der Kaılser erblıckte besonders 1n dem Verlust VO Metz
e1INeEe schwere chädigung des Reiches und rustete für einen Rückerwerb
miıt Waf{ffengewalt. Herbst 1559 wurde die starke un zwıschen-
durch och namhaft verstärkte Festung VO  — den Kaıserlichen elagert,
aber en Aufwands nıcht erobert. Gegenteil: To Verluste,
N1ıC uletzt uUrc Seuchenausbruch, leßen das Unternehmen qls AdUuSs-
sichtslos erscheıinen. er sıch die Kaiserlichen Jahres-
anfang 1553 ach 1edenhoven zurück un rückten ann völlig abh Die
Städte Meftz, 'Toul un! Verdun verblieben 1ın französicher Hand?2®0

Am Zuge Kaıser arls auch die beiden Rietberger Grafen
beteiligt. tto wurde er krank, starb un! wurde Diedenhoven
eerdigt. och nıcht ganz ohne Sang un! ang Fur eLIWwWwAS mehr als
Massenbegräbnis sorgte schon der anwesende Bruder, überdies e1INe
Vertretung der ferneren erwandtschaft. die unbeschadet er W1-
rigen MsSTLANde der Zeıt un! des RKaumes doch dem unverhofft He1ım-
egangenen die letzte Ehre erw1ıes 21 TEeNC ist (Ort un Stelie keine
Erinnerung mehr finden, weder die beschriftete Grabplatte och
eın Epitaph ber Jahrhunderte hıinweg erhalten??

18 Staatsarchiv Munster Akten Grafschaft jetberg X I1 NT azu egula Wolf Der
Einfluß des Landgrafen Philipp des Großmütigen auf die Eınführung der eformation
ın den westfälischen Grafschaften Ver es Kirchengeschichte
(1958/59) Z uch Franz askamp. Zur Kirchengeschichte der Graischaft
ietberg: ebda (1962/63), 22-68
Alle entsprechenden Urkunden 1m Staatsarchiv Munster. Grafschaft letberg.

20 arl Brandı arl VOT Metz Elsaß-Lothringisches anrbDuc 16 (1937/) 130 uch
Gesammelte uisatze. Oldenburg 1938 355-385

21 ntien Anm.
uskun: der Tchıvzentrale Metz
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ber den Tod un! das egräbnıs OS melden TEl zeitgenössische
Zeugen. Das Wiedenbrücker Kalandsbuch”® hat seıner 1STe der regıeren-
den alten Rietberger Grafen“*“* den Vermerk angeschlossen: ‚„Otto,
Ottonis fil1us matfire de Weda der Anna VO Sayn- Wıttgenstein,
oben Anm 16) natus, obılt ettiza obsessa, sepultus VeIOQO ın ıdenhoven

fratre, media patrıa praesen(tatıone) atque der Anna
VO  . Esens-Stedesdorf-Wittmund) AaNNO Dominı H Weniger Aul
schlußreich ist ermann Hamelmanns eLIwas abseıtige Erinnerung?>
‚‚„Ottonem, quı 1n castrıs Carol]1 Caesarıs ad urbem Mettensem posı1tıs
annn Dominı 1551 per11t; eit funt milıtarıs heros‘‘. ıne verla  1C Das

tierung aber, namlich ZU oder Januar 1553 wird NUu eıiınem Briefe
des nıederländischen Rechtsgelehrten un Dıplomaten igilius Valı

Zuichem“*® VO: 14 Januar 1553 verdankt, der sich wıeder auf eiINe Mıt-
teilung des 1SCNOIS Antoıne Granvella VO  ; Arras?4' stutzt, der damals
als Vizekanzler dem kaiserlichen Gefolge angehoört628

rafi tto War 1U fur die Rietberger Landeshoheit ausgeschieden.
on 18 prı 1553 wurde der überlebende raf Johannes uUrc
Kaılser arl auch mıit dem Grafschaftsanteil des otfen Halbbruders
elehnt?? ber auch diıese Alleinherrschaft entwickelte sıch schick-
alhaft Aus ein1ıgem Übermut zettelte Johannes AL die Lippische
(  ) Er wurde be1l Eroberung der Rietberger Burg festgenom-
INneNn und Kölner aft verurteilt3®% Als efangener 1mM chotiten-
kloster St Martin?! hat allerdings UrCc gelistiges Interesse üuber-
rascht Er verwertetie namlich d1iıe lateinkun  ıche Bildung, die ihm
einstens I7 selınen auslehrer Hıeronymus Grestius Aaus Herford??

23 Franz askamp. Dıie Kalands-Bruderschaft Wiedenbrück. E, Muüunster 957/59
»4 Enge eziehungen, nachdem Taf tto (T der Gründung (1343) hrend be-

teiligt geWeESECN WAarl, ıstie des 16 Jahrhunderts Friedrich (T ıs tto HL (T
25 enealoglae et famıiliae iıllustrıum et nobilıssımorum comıtum et heroum 1582; bel

HamelmannıErnst Casımir Wasserbach. Hermannı Dera genealogico-historica,
em 14 1: 409

26 Rudolf Schulze Der niederläandische Rechtsgelehrte Vigilius Va  - Zuichem (1507/77)
Westfaälische Zeitschrift 01/102 (1953) 1832230

27 Wilhelm Va uı und Konrad Hierarchla catholıca IIL, Aufl (von Ludwig
Schmitz-Kallenberg), unster 1923, 122 139 tonıus Perenotius de Granvella,
se1t 1538 Bischof VO ArrTas., se1t 1561 bis Erzbischof VO  — Mecheln und ardına.
Heinrich Reimers. Der Tod OS VO.  - ı1etburg: aderborner eimatborn W (1932),

11 ber diesen verdienten el  aber der Rietberger Forschungen vgl Nieder-
sächsische Le  nsbilder (1954) 281-293

Q Staatsarchiv Munster. Urkunden Grafschaft letberg.
tto Preuß Dıie Rietberger Lippisches Magazın Sp 921-929, 941-948,
961-969 991-999

31 Paul Clemen Kunstdenkmaäaler der Koöln H Düsseldorf 1911, 340-387
32 Theodor erNn! Herforder UtaTC Salzuflen 1951, S  + WaTr Vizekurat en-

büren. Hauslehrer jetberg, omschulrektor Osnabrück, pastor erus en-
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vermittelt war ZU Übersetzen eutscher Bücher** un füllte Velr-

ständigerweise die TZWwWungene uße ber 1e zeıtlebens dieser
aflft starb aselDs SC  1e  1C ge1lst1g verwirrt Dezember 1562°
und wurde auch der Klosterkirche bestattet

Dıe Wıtwe nes VO  — Bentheim-Steinfurt wıdmete ihrem 711
frü vollendeten Gatten C111EeE Denktafel der Kölner Klosterkirche36

eın Epitaph mıt Darstellung der ganzen Famılıe der
Pfarrkirche Esens*®' Beiderorts beklagte S 1 daß mıi1ıt Johannes 11
das alte Rıetberger Grafengeschlecht Mannesstamme ausgestorben
SC S1e dachte el EWl Mal CIN1ISET OT: die rbfolge der beiden

büren 552/59 Pfarrer un! Superintendent Esens, uch 111e Reimchronik
VO Harlıngerland rsg VO.:  - Johann ermann 1etirıc Moöhlmann tade-Harburg

verfaßt hat
33 ermann amelmann Cum Scrıpftiura 'ONSEeNSUS undecım concıl1ıorum Trank-

furt 1557 Lage ‚„„‚Hu1lus aCcitı test1ıs est H1ıeronymus G’Grestius Tuae Magnıifı-
centlae des Grafen Johannes 11 prıvatus ım instructor‘‘
Wasserbach Hermannı Hamelmannı! pera genealogico-historica 409 AIa GaD-
tus custodia multos (Gjermanı1ıcos lıbros ınguam Latınam S1ICU' TCE
Esens1ı 1d1 uch Johannes Piderit Chronicon comıtatus Liıpplae Rınteln 182ı

631 Andreas Kothes Wiedenbrücker Chronık (Handschrift der Kaufmannsfamilie
Tecklenborg, 146) „Selbiger Taf 1st wollgelehrt gewesen den Gefängnuß
vıel Bücher geschrieben undt ach SEeIiNnenNn Todt ruck gangen‘
SO dem edenken öln und Esens (Unten —— bezeugt

36 Kunstdenkmäler { 1 382 uch Paul Pıeper Westfalen 34 (1956) Ur!
Hitlerkrieg erstort Wıdmung D(eo) ptimo ax1ımo S(acrum) Uustri pe-
EeTOSO domiıno om1ıno Joannı comıiıtıbus de Rytgerg, domiıino Eisent11 Stedes-
orpill ei 1dtmondiae, ultimo 1US familiae, QUul Varlılls multisque hu1lus saecul]}ı

et calamitatibus defatıgatus Decembris 11NO alutis hic Coloniae
anımamı creator1 5 Ul TEl USTr1S et domina omına Agnes COM111-
Dus de entheım prognata COMN1UNMN1X moestissıma CON1Ug1 ad uam
charıssımo p(osu1l
tto alama Houtrouw Ostfriesland 11 uUrıc. 1891 357 abgebildet bei Pıeper
Westfalen 34 (1956) T TO 70/175 04 es Kruz1{f1x, neben dem
auf Betbänken heraldisch-rechts Taf Johannes, heraldisch-lınks Gräfin Ag'r;es niet,
hinter ihr hinzukommend die Tochter Irmgard und Walburg; (Mebel ‚„‚Mors ultıma
linea vıitae‘‘: belderseits des Kruzifixes „Salutem nostrıs et de
INanu INN1UM qu1 erun' 1105 Sockel dıe Widmung „Illustri domı1ıno
0OmM1N0 Joannı comitibus de itberge om1ıno Esens1i Stedesdorplii et ıtmundae
ultimo 1US famıiılıae Q Ul multisque hulus seculı et calamitatibus de-
fatigatus Decembf(rIi1s) 11110 alutis Coloniae creatorı SUuOo reddi-
dit USTINMS et omına omına Agnes comıitibus de entheım prognata,
CON1UNX moest1ssıma, CON1Ug1 ad uam INEeINOTM1aM posult‘‘ Darunter
jJungere Holztafel

. Das gräflich Licham Coöln 1C. egraben,
der mennlich Stamm Helm und Schild eklagen
So hinweggenommen aus diesem Jammerthal
durch ustiftung der Mißgunstigen hne Zal
In Gottes and die Seel ewaNnre‘ ıst
un! achtet n1ıt der Bösen Hinterlist‘‘
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Tochter Irmgard un Walburg, konnte aber nıcht ahnen, wıe höchst
eigenartige Wege 38 die Grafschaft-Rietberger Landeshqheit eben VOeI’ -

moge dieser weiblichen Fortsetzung erfahren sollte

38 ben Anm. 18
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